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Das erfolgreiche Jahr 2004

Liebe Leser der Forti News
Mit dem Abschluss der Vorrunde ist ein intensives
und sportlich überaus erfolgreiches Jahr 2004 zu
Ende gegangen. In bester Erinnerung sind der
souveräne Ligaerhalt des Herren 1 in der ersten
NL-Saison und der Photofinish der U19-Junioren,
welche sich im letzten Barragespiel in Bern den
verdienten Ligaerhalt sicherten. Zu verschmer-
zen, dass die U17-Junioren den Regionalmeister-
titel knapp nicht verteidigen konnten, mit Rang
zwei aber erneut eine brillante Saison hinlegten.

Damit Höhepunkt und Ende eines Aufwärts-
trends? Nein! Im Bestreben, das Herren 1 trotz
acht Abgängen weiter in der NL zu etablieren, ist
ein Ausrutscher passiert, welcher mit dem Sieg
und Platz 1 in der Qualifikationsrunde endete.
Viel Arbeit und das glückliche Zusammentreffen
verschiedener Umstände hat das Herren 1 bis in
die TopTen des Schweizer Handballs gehievt.Eine
breite Welle von Respekt und Anerkennung
strömt Fortitudo Gossau von aussen entgegen.
Und vereinsintern muss dann ja Euphorie pur 
und Aufbruchstimmung herrschen? ...na ja, Stolz
und Freude sind ja vorhanden, aber gleichzeitig
auch Skepsis und die dringenden Warnungen 
vor einer schlechten Zukunft, wenn man den ein-
geschlagenen Weg weitergeht und er grössere
Ausmasse annehmen sollte! Es bestehen Ängste,
die ich in vier wichtigen Fragen zusammen-
gefasst und aus meiner Sicht auch gleich beant-
wortet habe:

Was würde bei einem Aufstieg in die 
SHL passieren?
Das Herren 1 kann unter gegebenen Umständen
nicht in die SHL aufsteigen. Der Weg in die höchs-
te Liga ist ein Quantensprung, von dem wir ins-
gesamt noch ein kleines Lichtjahr entfernt sind.
Punkto Trainingsaufwand, Finanzen und Infra-
struktur befinden wir uns aktuell im hinteren
Drittel aller NL-Teams. Es gibt für uns einigen
Handlungsbedarf, wollen wir unser sportliches
Niveau nur schon halten und uns mittelfristig als
NL-Verein etablieren.

Werden auch in Zukunft Gossauer 
im Herren 1 spielen?
Die Integration von eigenen Spielern bleibt ein
wichtiges Ziel. Bedingt durch die hohen Anforde-
rungen, welche die NL vorgibt,  ist es gleichzeitig
eine riesige Herausforderung für die Juniorenab-
teilung. Mit dem gesteigerten Trainingsaufwand
auf allen Juniorenstufen und dem zusätzlichen
Beizug von externen, qualifizierten Trainern sind
die Weichen entsprechend gestellt. Mit dem Ziel,
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Fortitudo Gossau – KTV Muotathal



in den nächsten 2 – 3 Jahren den SHV-Gütesiegel
zu installieren (Qualitäts-Zertifizierung Junioren-
abteilung) ist eine weitere, umfassende Mass-
nahme geplant, teils eingeleitet. Um unser Ziel
von 50% Gossauern im Herren 1 wieder zu er-
reichen, müsste sich pro Jahr ca. 1,5 Nachwuchs-
spieler im Fanionteam durchsetzen. Bestimmt
beeindruckt Sie die Höhe dieser Zielsetzung nicht
sonderlich. Bedenken Sie aber, dass wir nicht
mehr in der 2.Liga spielen! Können wir die Quote
von 50% eigenen Spielern tatsächlich wieder er-
reichen, dürften wir uns ohne Hemmungen als
beispielhaft punkto Nachwuchsförderung be-
zeichnen. Oder kennen sie einen Sportverein, der
auf gleichem Niveau eine bessere Quote erzielt?

Geht die Identifikation mit dem 
Herren 1 wegen der vielen auswärtigen Spieler
verloren?
Warum unterscheiden wir denn zwischen aus-
wärtigen und einheimischen Spielern? Sind nicht
einst auch ein Blasi oder Fränk von extern gekom-
men? Diese haben sich in Gossau längst inte-
griert. Sie denken, handeln und engagieren sich
für Forti mehr als viele Einheimische, welche seit
Jahren lediglich den Beitrag zahlen. Fränk wurde
schon Captain im Herren1als noch mindestens 10
Gossauer spielten. Wussten Sie übrigens, dass
Schubi die U15-Junioren trainiert, das Herren 1
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Termine
FEBRUAR
12. 17.30 Forti Gossau– KTV Muotathal

Buechenwald, Gossau
16. 20.30 HC GS Stäfa – Forti Gossau

Frohberg, Stäfa
19. 17.30 Forti Gossau – RTV 1879 Basel

Buechenwald, Gossau
19. – 27. Sportferien

MÄRZ
03. 20.00 HC KTV Altdorf – Forti Gossau

Feldli, Altdorf
05. 17.30 Forti Gossau – TV Endingen

Buechenwald, Gossau
09. 20.00 Yellow Winterthur – Forti Gossau

Eulach 2B, Winterthur
13. 16.00 HS Biel – Forti Gossau

Gym. Strandboden, Biel
17. 12. DV Gesamtverein Fortitudo
17. 20.30 KTV Muotathal – Forti Gossau

MZH, Muotathal
19. 17.30 Forti Gossau – HC GS Stäfa

Buechenwald, Gossau
20. Minispieltag Gossau, 

Buechenwald, Gossau
25. –10.4 Frühlingsferien

APRIL
03. 17.30 RTV 1879 Basel – Forti Gossau

Rankhof, Basel
06. 20.00 Forti Gossau – Yellow Winterthur

Buechenwald, Gossau
09. 17.30 Forti Gossau – HC KTV Altdorf

Buechenwald, Gossau
16. 18.00 TV Endingen – Forti Gossau

Tägerhard, Wettingen
23. 18.00 Forti Gossau – HS Biel

Botsberg, Flawil

MAI
05. Maibummel 
07./08. Maimarkt – Landi-Stübli
13. 12. Forti Tello

JUNI
10. –12. Multfestival

JULI
04. HV Handball



mit den vielen externen Spielern am meisten
Sponsorengeld für die Juniorenabteilung einge-
laufen hat, seit Jahren eine der besten Präsenzen
an der Papiersammlung markiert und die Spieler
als Mitglieder ebenfalls den Jahresbeitrag zah-
len? Wo ist ist jetzt das Problem? Sollen die Wur-
zeln eines Spielers nun unser wichtigstes Kriteri-
um sein oder gibt es andere Messwerte, die
vielleicht ebenso wichtig sind? Spieler oder Per-
sonen sind für mich die Richtigen, wenn sie die
Vereinsphilosophie tragen und in ihrem Bereich
mit entsprechendem Verhalten und Engagement
für deren Umsetzung sorgen. Herkunft und Ver-
gangenheit spielen für mich nur eine unterge-
ordnete Rolle. Motivieren und helfen wir allen
Neuen sich bei uns zu integrieren. Dabei muss 
es egal sein, ob sie von den eigenen Junioren, 
St.Otmar oder Russland kommen!

Bricht der Breitenbereich wegen dem 
Herren 1 zusammen?
Dem Breitenbereich ist unübersehbar Lebendig-
keit und Dynamik abhanden gekommen. Sind
dafür nun der Drive des Leistungsbereichs und
die Erfolge des Herren 1 verantwortlich zu ma-
chen? Ich denke, hier verhält es sich wie mit dem
Hungerleiden in den Drittweltländern. Würden
wir auf einen Teil unseres Essens verzichten,
haben die Drittweltländer deswegen nicht mehr
davon. Allein gezielte Aktivitäten und Engage-
ment vor Ort können etwas an der unbefriedi-
genden Situation ändern! Soll bedeuten, dass
wohl nur gezielte Massnahmen und vor allem
Aktivitäten im Breitenbereich selber neues Leben
einhauchen können. Ich wurde in diesem Zusam-
menhang schon gefragt «Und was tut der Verein
für uns?» Meine Antwort: «Was fragst du? Du
bist doch genau gleich viel Verein wie ich auch.»
Es geschieht bekanntlich nichts, ausser man tut
es. Aktive Mitarbeit aller Involvierten ist also
gefragt. Mitarbeiten bedeutet schliesslich auch
mitbestimmen. Ein Aufruf deshalb an alle Unzu-
friedenen. Engagiere dich und profitiere selber
davon. Vereinsarbeit kann so viel Spass machen!

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde von Fortitu-
do Gossau. Fragen Sie mich bitte nicht, wo der
Forti Gossau in fünf Jahren stehen wird. Ich bin
weder Zukunftsforscher noch Hellseher. Über-
grosse Sorge oder Angst ist aber in jedem Fall
nicht angezeigt. Wir können die sich ergebenden
Chancen der Veränderung aufnehmen und
müssen gleichzeitig einen Teil der Vergangenheit

hinter uns lassen. So oder so, es kann nicht mehr
gleich sein wie früher ,aber es wird wieder gut!

Freuen wir uns zum Schluss nochmals über die
tollen Momente und Resultate im 2004. Gleich-
zeitig werden wir uns bewusst, dass das Heute
auf wackligem Fundament gebaut ist. Wir sollten
die Gunst des Augenblicks nutzen, um jetzt ein
paar wichtige Anpassungen für unsere sportliche
und gesellschaftliche Zukunft vorzunehmen.
Halten wir es wie das kluge Eichhörnchen. Auch
dieses sammelt die Nüsse im warmen Wetter und
bevor wieder Schnee fällt…

Ich danke Fränzi, den Vorstandskollegen, allen
Funktionären und Helfern, die sich im vergange-
nen Jahr 2004 für den Verein eingesetzt haben.
Ihnen, liebe Leser der Forti News, wünsche ich
privat, beruflich und natürlich mit dem TSV Forti-
tudo Gossau ein gutes, glückliches und erfolg-
reiches 2005 mit vielen positiven Momenten. Der
Vorstand und ich freuen uns auf die Weiterreise
im neuen Jahr. Begleiten Sie uns als Sportler,
Zuschauer, Funktionär, Helfer, Gönner, Sponsor
oder einfach als Handballinteressierter. 

Der Sportlicher Leiter
Peter Streuli
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Das ausgezeichnete Abschneiden unserer ersten
Herrenmannschaft in der Qualifikationsrunde
der NL ist ja allen bekannt, hat es doch Wellen
geworfen bis weit in andere Regionen hinaus
und hat dort wie bei uns auch seinen positiven
Niederschlag in der Presse gefunden. Hier wollen
wir nur noch einmal die Rangliste aufführen (und
den Anblick geniessen) zusammen mit all den
anderen Klassierungen unserer verschiedenen
Mannschaften nach Abschluss der Vorrunde.

Die SG Flawil/Gossau hatte sich am Anfang der
Saison das Ziel gefasst, die Aufstiegsspiele in die
U19-Elite zu erreichen, was aber leider nicht
gelang. Trotzdem kann die Mannschaft positiv
auf die Qualifikationsrunde zurückblicken.

Am ersten Spieltag mussten wir in Zürich gegen
den TV Oberstrass, einen völlig unbekannten
Gegner, antreten. Zu Spielbeginn waren alle
natürlich gespannt, aber auch ebenso nervös und
das führte dazu, dass wir dieses Spiel verloren.
Doch auf diese Niederlage folgten drei Siege
gegen Stäfa, Endingen und GAN Foxes. Danach
ging es ins Trainingslager nach Sölden, welches
uns noch lange als lehrreiche wie lustige Woche
in Erinnerung bleiben wird. 
Wieder zu Hause angekommen, standen uns
zwei schwierige Aufgaben bevor, nämlich Kadet-
ten Schaffhausen und TV Uster. Leider konnten
wir diese beiden Spiel nicht für uns entscheiden.
Doch die Mannschaft konnte diese beiden Rück-
schläge wegstecken und demontierte im darauf-
folgenden Derby gegen den SV Fides die St.Gal-
ler mit 40:19.
In der Rückrunde konnten wir die Spiele gegen
GAN, Stäfa und Endingen ohne grössere Proble-
me gewinnen. Nach diesen Spielen empfingen
wir Kadetten Schaffhausen zu Hause. Obwohl
wir eine der stärksten Leistungen dieser Saison
zeigten, verloren wir die Partie unglücklich und
die Kadetten sicherten sich frühzeitig die Quali-
fikation für die Elite. Im nun folgenden Spiel
gegen Uster ging es jetzt um den zweiten Auf-
stiegsrundenplatz. Doch die Mannschaft verpass-
te diese letzte Chance und verlor dieses Spiel
trotz einer sehr guten Abwehrarbeit. Das zweit-
letzte Spiel bestritten wir zu Hause gegen den TV
Oberstrass. Wir waren natürlich top motiviert
gegen diesen Gegner, hatten wir doch beim
ersten Aufeinandertreffen unnötig den Kürzeren
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Einer der Baumeister
für die tollen Erfolge
der 1. Mannschaft ist
der Trainer Predrag
Borkovic. Er verstand
es, nicht nur eine ho-
mogene Mannschaft
zu formen, sondern
spornt jeweils mit sei-
nem Engagement an
der Seitenlinie die
Spieler zu Höchstleis-
tungen an.

Zwischenbilanz der verschiedenen Mannschaften

Herren 1 NL-Qualifikation
1. TSV Fortitudo Gossau 14 24
2. Yellow Winterthur 14 21
3. RTV 1879 Basel 14 18
4. HC GS Stäfa 14 15
5. ZMC Amicitia Zürich 14 14
6. HC Horgen 14 12
7. HC Dietikon-Urdorf 14 5
8. TV Pratteln NS 14 3

Herren 1

U19-Inter



gezogen. Wir gewannen dieses Spiel auch pro-
blemlos, obwohl die Zürcher einen eher unkon-
ventionellen Handball spielten. Zu guter Letzt
stand noch einmal das Derby gegen den SV Fides
auf dem Programm. Klar, dass sich die Stadt-
St.Galler für die letzte Kanterniederlage revan-
chieren wollten. Das gelang ihnen nicht ganz,
doch sie rangen uns in einer temporeichen und
kampfbetonten Partie ein Unentschieden ab.

Zum Schluss möchten wir uns bei unseren treuen
Fans für die lautstarke Unterstützung bedanken
und hoffen, dass wir auch in zweiten Abschnitt
der Saison auf sie zählen können.

Andreas Krapf, U19-Inter

Unsere Frauen der ersten Damenmannschaft sind
ja bekanntlich integriert in ein Spielgemeinschaft
St.Otmar 2/Appenzell/Fortitudo Gossau und spie-
len in der ersten Liga. Dort tragen sie eine Drei-
fachrunde aus. Die Zwischenbilanz:

Lagebericht der 
SG St.Otmar 2/Appenzell/Gossau
Bis jetzt lief die Saison für unser Team nicht
gerade optimal. Von dreizehn Spielen endeten
neun mit Niederlagen und es konnten nur vier
Siege erspielt werden. Daraus resultiert momen-
tan der 5. Tabellenrang, und dies nur mit einem
minimalen Vorsprung von einem Punkt auf den
6. Rang.

Kurz vor Weihnachten trennten sich die Wege
der beiden Trainer und unseres Teams. Nun geht
es vorerst mit einer Spielertrainerin weiter, viel-
leicht findet sich für die verbleibenden sechs Spie-
le noch ein Betreuer.

Wir wollen nun im 2005 etwas erfolgreicher wei-
terspielen, uns einige Punkte sichern und unseren
Tabellenrang wenn möglich noch verbessern.

Wir hoffen, dass die verletzten Spielerinnen bald
wieder mitspielen können und wir von weiterem
Verletzungspech in Zukunft verschont bleiben.
Dann sollte unser Minimalziel wirklich zu errei-
chen sein.
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U19-Inter
1. Kadetten Schaffhausen 14 26
2. TV Uster 14 22
3. TV Oberstrass 14 18
4. SG Gossau/Flawil 14 17
5. SV Fides St.Gallen 1 14 14
6. TV Endingen 1 14 7
7. GAN Foxes Zürich 2 14 4
8. HC GS Stäfa 14 4

SG St.Otmar 2/Appenzell/Gossau 1. Liga
1. SG Thalwil 2/Amicitia 3 13 19
2. HV Olten 1 12 18
3. TV Wohlen 12 17
4. SG Wettingen/Siggenthal 1 12 14
5. SG St.Otmar 2/Appenzell/Gossau 13 8
6. LK Zug 2 12 7
7. HC Dietikon-Urdorf/Rägi 12 3
8. BSV Weinfelden-Bürglen 0 0

Damen 1



Auch unsere Frauen der zweiten Mannschaft
spielen in einer Spielgemeinschaft mit St.Otmar
und zwar äusserst erfolgreich. Hier die Zwi-
schenrangliste.

Auch unser U21-Junioren spielen in einer Spiel-
gemeinschaft und zwar zusammen mit Flawil. 
Für ihre Meisterschaftsspiele legen sie zum Teil
beachtliche Wege zurück.
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Damen 2 Herren 3

Herren 2
U21

SG TSV St.Otmar/Forti Gossau 3. Liga
1. HC Flawil 2 8 14 
2. HC Romanshorn 8 14
3. SG TSV St.Otmar/Forti Gossau 8 11
4. SG Yellow/Pfadi Winterthur 2 8 10
5. SC Frauenfeld 8 9
6. HC Rorschach 1 8 8
7. LC Brühl St.Gallen 4 8 4 
8. TV Herisau 8 1
9. HC Rover Wittenbach 2 8 1 

SG TSV St.Otmar/Forti Gossau 3. Liga
1. KTV Wil 2  9 12 
2. BSC Goldach 2  11 12 
3. SV Fides St.Gallen  2  9 11
4. TV Appenzell 2  11 11
5. HC Buchs-Vaduz  7 9
6. BSG Vorderland  7 9
7. ESC Rorschach  10 8
8. TSV Fortitudo Gossau 3  10 8
9. TV Herisau 1  10 7

10. HC Bruggen 2  8 5

Fortitudo Gossau 2 2. Liga
1. SV Fides St.Gallen 1 9 16 
2. HC Bruggen 1 8 13
3. HC Amriswil 1 9 11
4. SG BSC Goldach/HC Rorschach 1 9 9
5. SG Gossau Espoirs 2  8 6 
6. HC Rover Wittenbach 1  9 6
7. HC Flawil 1  9 6
8. HC Romanshorn 1  7 5 
9. HC Rheintal 1  8 4 

Junioren U21
1. TV Räterschen  6 10 
2. Grün-Weiss Effretikon  6 10
3. HSC Kreuzlingen  7 10
4. HSG Pfäffikon-Fehraltorf  7 8
5. SG Flawil/Forti Gossau  7 6
6. HC Pfadi Rhenania  7 2
7. HC Rüti-Rapperswil-Jona  8 2
8. HRTV Affoltern am Albis 0 0



In der Qualifikationsrunde erreichten wir unser
Teilsaisonziel. Wir waren Tabellenerste ohne
Punkteverlust. Und so gingen wir auch in die
Weihnachtspause. Kurz nach Silvester, am 2. Ja-
nuar, standen wir jedoch schon wieder motiviert
und «topfit» auf dem Spielfeld. An diesem Tag
hatten wir gleich zwei Spiele zu bestreiten. Der
erste Gegner war Pfadi/Yellow Winterthur, die
wir mit guter Tordifferenz besiegen konnten.
Nach einer Mittagspause folgte dann das zweite
Spiel, bei dem wir Fortitudo 2 gegenüber stan-
den. Auch dieses Spiel entschieden wir für uns.
Nach einer etwas unkonzentrierten ersten Halb-
zeit fingen wir uns auf und gaben noch einmal
Vollgas. Unser jetziges Ziel ist nun, die kommen-
den Spiele dieser Saison weiterhin für uns zu ent-
scheiden… 

FU17-Juniorinnen
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MU17

FU17

Junioren U17 Meister Qualifikation
1. TSV St.Otmar St.Gallen  14 25
2. BSG Vorderland 1  14 24
3. TSV Fortitudo Gossau 14 23
4. SV Fides St.Gallen 1  14 16
5. TV Appenzell  14 12
6. HC Arbon  14 8
7. SG HC Rorschach/BSC Goldach  14 2 
8. HC Amriswil  14 2

Juniorinnen U17-1
1. TSV Fortitudo Gossau 1  5 10
2. SG Pfadi/Yellow  5 6
3. HC Romanshorn  5 6 
4. BSV Weinfelden-Bürglen  5 4
5. SC Frauenfeld  5 2 
6. HSC Kreuzlingen  5 2

Juniorinnen U17-2
1. HC Arbon  6 12
2. BSG Vorderland  6 10
3. TSV Fortitudo Gossau 2  6 8
4. LC Brühl St.Gallen 2  6 6 
5. TSV St.Otmar St.Gallen 6 2 
6. HC Flawil 6 2
7. HC Rheintal  6 2



Anlässlich des SHL-Spiel zwischen GC und den
Kadetten traf ich (Gätsby) auf Giorgio Behr. In
einem interessanten Gespräch kam Giorgio noch
einmal auf das Cupspiel in Gossau zu sprechen
und lobte einmal mehr die gute Organisation für
dieses Spiel zwischen Forti Gossau und seinen
Kadetten. Es sei alles sehr gut organisiert und ein
toller Anlass gewesen. Er habe feststellen kön-
nen, dass Forti ein sehr gut strukturierter Verein
sei und es erinnere ihn an die Kadetten vor 10
Jahren.

Vor 25 Jahren stiegen die Kadetten erstmals in
die Nationalliga B auf. Der heutige Präsident,
Giorgio Behr, war damals Spieler und danach
Trainer. Dann gelang den Schaffhauser Kadet-
ten sogar der Sprung in die höchste Liga. –
Anfang der 90er Jahre gab es einen einschnei-
denden Wechsel in der Vereinsleitung. Unter
der Leitung des Universitätsprofessors und
Unternehmers Giorgio Behr wurde ein Marke-
tingteam aufgebaut. Seither ist der Verein
wirtschaftlich breit abgestützt und in der Regi-
on als sportliches Aushängeschild verankert.
Die auf Initiative des heutigen Präsidenten
errichtete private Sporthalle Schweizersbild
bietet zudem sämtlichen Mannschaften eine
ideale Infrastruktur. 
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MU15 Lob für den Forti
Junioren U15 Meister 
1. TSV St.Otmar St.Gallen 1  10 19
2. BSG Vorderland 1  10 19
3. Pfadi Winterthur Espoirs 10 14
4. HC Flawil 1  10 14
5. SV Fides St.Gallen  1  10 12
6. SG BSC Goldach/HC Rorschach  10 12
7. Kadetten Schaffhausen 1  10 6
8. HC Neftenbach  10 6
9. TSV Fortitudo Gossau 1  10 6

10. HC Arbon 1  10 2 
11. TV Appenzell  10 0

Junioren U15 Promotion
1. HC Uzwil  7 14
2. TV Seen  7 12
3. SG Yellow/Räterschen 1  7 10
4. HC Turbenthal  6 4
5. TV Veltheim  5 2
6. HC Flawil 2  7 2
7. TSV Fortitudo Gossau 2  5 0
8. TV Herisau 0 0



Der Schlechteste ins Tor....
Vorbei die Zeiten, in denen Trainer den schlech-
testen Feldspieler ins Tor beförderten damit er
auf dem Platz kein Unheil mehr anrichten kann.
Zwar ist die Erkenntnis nicht neu, dass ein guter
Goalie die halbe Mannschaft ist. Nur allmählich
konnten im Leistungsbereich die Konsequenzen
aus den Erkenntnissen auch in die Tat umgesetzt
werden. 

– Separater Torhütertrainer im Trainerstab bei
jeder Mannschaft U15 bis U19

– Torhütertraining fix im Mannschaftstraining,
mindestens einmal wöchentlich

– Stufengerechter Ausbildungsleitfaden – was
auf welcher Stufe?

– Interner Trainerkurs für Torwarttrainer
– Videoanalyse 

Qualitativ und quantitativ ist eine gute Basis
gelegt. Dafür bürgen praxiserprobte Trainerper-
sönlichkeiten, welche eins bis zwei Mal wöchent-
lich mit den Goalies arbeiten. Mit Thomas Blaser
und René Angehrn geben auch zwei ehemalige
Spieler vom Herren 1 ihre grosse Erfahrung an 
die Junioren weiter. Da muss es einfach Spass
machen!

Mannschaft Torwarttrainer die Beübten

U15 I + II Thomas Blaser Ronnie Geiger
Daniel Keller Resul Gündoglu

Daniel Brunner
Marco Pajic

U17 Patrick Fend Marco Butz
René Angehrn Kilian Kessler

U19 René Angehrn Raphael Graf
Matthias Kobler

Herren 1 P. Borkovic M. Stahlberger
(Zusatztraining
über Mittag!)
Martin Hügli

Goalietrainer, ihr macht einen Riesenjob! Kompli-
ment und danke. Wenn ihr so weitermacht, wer-
den 10 geschossene Tore für Forti Mannschaften
bald zum sicheren Sieg reichen......

Gätsby, Leiter Leistungsbereich
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Torhütertraining



Bereits zum siebten Mal fand das U17-Turnier von
Gossau, der Forti-Cup, statt. Zwölf Mannschaften
aus verschiedenen Handballregionen spielten um
den Sieg des attraktiven Turniers. Am Ende des
langen Sonntages hatte der MTG Wangen aus
Deutschland die Nase vorn und Mannschaften
wie Kadetten Schaffhausen, TV Suhr oder BSG
Vorderland klassierten sich hinter ihnen. Das Tur-
nier wurde auch dieses Jahr wieder hervorragend
organisiert. Die Crew um Thomas Egger sorgte
dafür, dass sich die Gäste rund um die Uhr auf
und neben dem Spielefeld wohl fühlten.

Forti erstmals mit zwei Mannschaften
Die Gossauer absolvierten das Turnier zum ersten
Mal mit zwei Mannschaften. Forti 2, eine junge
Truppe mit hauptsächlich Spielern im U15- Alter,
zeigten während des ganzen Turniers sehr gute
Ansätze und bezwangen unter anderem 
die am Ende viertplatzierten  Frauenfelder. Sehr
erfreulich war auch der Auftritt von Forti 1, wel-
che erst im Final vom MTG Wangen geschlagen
wurden, dafür allerdings klar. Insgesamt haben
sie ein zufriedenstellendes Turnier gespielt. Die
Kanterniederlage liess sich nur schwer vermei-
den, zu müde waren die Junioren von Patrik
Fend,  bestritten sie doch das ganze Turnier mit
nur acht Feldspielern.

Erste Anmeldungen jeweils bereits vor den 
Sommerferien
Am Ende des Turniers konnten aber auch die
Gossauer sehr zufrieden sein, wie überhaupt alle
Teilnehmer des Turniers. Man darf gespannt sein,
welche Mannschaften am nächsten Forti-Cup um
die begehrte Trophäe kämpfen werden. Der Ruf
des Turniers geht schon weit hinaus in alle Regio-
nen der ganzen Schweiz. Sogar so weit, dass sich
der Trainer des TV Suhr bereits wieder für das Tur-
nier angemeldet hat.

Erster Auftritt der Junioren im neuen Trainer
Nicht nur spielerisch überzeugten die beiden
U17-Mannschaften des Fortitudo an diesem Tur-
nier. Auch das Auftreten im neuen Outfit, dem
neuen Adidas-Clubtrainer, fiel beeindruckend
aus. Hier ein paar überzeugend Bilddokumente
beim ersten offiziellen Auftritt einer Fortitudo-
Mannschaft im neuen Trainer. Modell stand die
zweite U17-Mannschaft während des Forti-Cups.

Der Fortitudo Gossau bedankt
sich noch einmal recht herzlich
bei den Sponsoren Aepli Stahl-
bau, Intersport Braunwalder
und den Spendern und Läufern
des Sponsorenlaufes für die
grosse Unterstützung bei der
Verwirklichung des neuen Forti-
Trainers.
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7.Forti-
Cup

Sonntag, 9. Januar 2005 in Gossau

U17--Turnier 

Forti-Cup 2005



An der Hauptversammlung vom 12. November
2004 wurde beschlossen, die Gönnervereinigung
in einen Verein umzuwandeln. Nachstehende
Gründe haben zu diesem Entscheid geführt:
Nachdem das Vermögen der Gönnervereinigung
den ansehnlichen Betrag von ca. Fr. 70 000.–
erreicht hat, verlangten einige Hauptsponsoren
der Gönnervereinigung bessere Kontrollmöglich-
keiten. Das heisst: Anpassung des Reglementes
oder Gründung eines Vereins mit den notwendi-
gen Statuten gemäss Art. 60 ff. ZGB. Diesem
Wunsch sind wir nun gefolgt und haben die not-
wendigen Vorarbeiten geleistet, um die Um-
wandlung der Gönnervereinigung in den 

vorzunehmen. Die Zielsetzung des Vereins Club
300 wurde ebenfalls in den neuen Statuten fest-
gehalten. Das sind einerseits die finanzielle und
moralische Unterstützung der Handballabteilung
gewährleisten, andererseits die Kameradschaft
unter den Mitgliedern fördern. An der Haupt-
versammlung vom12. November 2004 wurde der
Vereinsgründung einhellig zugestimmt und die
neuen Statuten einstimmig genehmigt.

Damit wir mittelfristig die notwendige finanziel-
le Unterstützung der Handballabteilung gewähr-
leisten können, brauchen wir im Club 300 ca. 200
Mitglieder (Stand heute 165). Um dieses Ziel zu
erreichen sind wir auf die Unterstützung aller
angewiesen. Neumitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen. Die Kosten betragen im Mini-
mum Fr. 300.– und sind noch oben offen.

Roland Scheuber
Präsident Club 300
Kirchstrasse 50a
9200 Gossau
P 071 385 79 25
G 071 385 79 77
scheurol@bluewin.ch
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Club 300



Chlausobet der Aktiven im Marktstübli
Der diesjährige «Chlausobet» wurde von den
zwei FU17-Juniorinnen-Mannschaften organi-
siert, um die Kosten des vergangenen Trainings-
lagers im letzten Herbst im Südtirol zu decken.
Wie bis anhin jedes Jahr fand er auch dieses Mal
wieder im Marktstübli statt. Die Gäste wurden
mit einem einfachen Abendessen verwöhnt.
Herzlichen Dank noch an alle, die etwas zum Buf-
fet beigetragen haben (Salat usw.)! Für die
Unterhaltung sorgten die Juniorinnen mit ver-
schiedenen Spielen, die das Publikum begeister-
ten. Die Besucher machten alle grossartig mit und
so wurde der Abend ein richtiger Erfolg. Das
natürlich auch dank der guten Stimmung, welche
die ganze Zeit zwischen Jung und Alt herrschte.
Die letzten verliessen das Marktstübli erst in den
frühen Morgenstunden…

Wir hoffen, ihr habt euch amüsiert und
dieser «Chlausobet» wird allen in guter
Erinnerung bleiben…

FU17-Juniorinnen

Besuch von Samichlaus und Schmutzli
Welcher Irrer organisiert am 6. Dezember eine
Trainersitzung? Ungeachtet des speziellen Da-
tums hatten die Trainer des Leistungsbereichs am
Chlaustag anzutraben. Unerwartet erhielten sie
dafür gegen 21 Uhr Besuch im Falken vom
Samichlaus und dem Schmutzli. Angesichts der
vielen offenen Ordner und Mappen glaubte der
Chlaus, ein paar Schüler angetroffen zu haben,
welche ihre Hausaufgaben noch nicht erledigt
haben.
Wohl aufgrund der unreinen St.Gallerdialekte
gerieten bald einmal Predrag vom Herren 1 und
U19-Trainer Marcel Keller ins Visier des Chlaus. Als
diese dann anstelle eines schönen Sprüchleins
noch eine freche «Schnorrä» hatten, wurde es
dem Chlaus endgültig zuviel. Warum der
Schmutzli aber trotz Aufforderung die Rute nicht
einsetzte, wird wohl sein Geheimnis bleiben.

Guter Trainer zu sein darf doch
nicht vor verdienten Prügel
schützen!
Der Chlaus besänftigte sich
dann wieder und übergab Pre-
drag, Marcel Keller, Mats
Dudli, Wiggä, Pädi Fend, Franz
Guster, Michel Consciene und
Gätsby einen Grittibänzen für
ihre grosse Arbeit mit den
Junioren.
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Chlausabende 2004



Prosit 2005
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Es ist soweit! Nach den Spekulationen über den
Fertigstellungstermin ist die Aufstockung des Ein-
gangsbereiches der Sporthalle Buechenwald nun
fertig. Für das erste Finalrundenspiel des Herren 1
vom 12. Februar 2005, 17.30 Uhr, begrüssen wir
hoffentlich viele Fans in der neuen fortissimo-
Beiz. 
Die neue Beiz bedeutet auch für den Festwirt
Neuland. Die Küche bietet mit integriertem Grill
und Herdplatten viel mehr Spielraum als bisher.
So können nun bei jedem Heimspiel der ersten
Mannschaft Grillwaren angeboten werden. Eine
Ausweitung des Essangebotes (z.B. Spaghetti-
Plausch usw.) wird folgen, sobald man sich in den
neuen Räumlichkeiten zurechtfindet und einge-
lebt hat.
Im Gästebereich werden Tische und Stühle sowie
Stehtische zur Verfügung stehen. Den direkten
Blick in die Halle hat man durch drei neue Fenster,
die in die Wand eingelassen wurden. Allgemein
lädt die neue fortissimo-Beiz zum Verweilen ein.
Falls jemand Lust hat, in der neuen Beiz hinter
der Theke mitzuhelfen, kann er sich jederzeit
beim Festwirt melden. 

Das Festwirtehepaar
Bettina und Daniel Schnetzer

fortissimo-Beiz

Vorbei sind nun die Zeiten, wo man sein Bier im
dichten Gedränge stehend drinken musste!



Forti-Homepage –

Gesucht:

Vom 23. Januar bis 6. Februar 2005
findet in Tunesien die Handball-WM
statt. Die Schweiz ist ja bekanntlich
nicht vertreten, aber aus unserer
Sicht ist sicher interessant, wie sich
unser grosser Nachbar  Deutschland
schlagen wird. Für die letzten Vorbe-
reitungsspiele waren wir Schweizer
für ihn ein willkommener Gegner
und haben uns dabei achtbar
geschlagen. Als selbsternannter WM-
Favorit wird sich Deutschland aller-
dings noch gewaltig steigern müssen,
um die gesetzten Ziele zu erreichen.
Die Spiele werden im Deutschen
Fernsehen übertragen und somit
werden auch wir in den Genuss von
Live-Übertragungen kommen. Die
Vorrundenbegegnungen der deut-
schen Mannschaft finden an folgen-
den Daten statt:
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Handball-WM 2005 in Tunesien

die Infoquelle für alle
Über die Jahre hat sich die Forti-Homepage zu einer wichtigen Informationsquelle
für den ganzen Verein etabliert. Speziell nach Forti1-Matchs schnellt der Hitzähler
nach oben. Die neusten Resultate, Spielverschiebungen usw. werden einfach über
unsere Homepage schnellstens an die Frau/den Mann gebracht. Die Mann-
schaftsfotos zeigen die Köpfe hinter den einzelnen Mannschaften und personi-
fizieren sie damit.
Seit einigen Jahren besteht das heutige, 4-köpfige Internet-Team. Rücktritte auf
die nächste Hauptversammlung dezimieren nun unsere Gruppe. Damit künftig
der gleiche Infoservice im Verein geboten werden kann, suchen wir neue Team-
mitglieder. 

Internet-Mitarbeiter/-innen
Wenn es dir Spass macht am PC zu arbeiten, den Aufbau einer Hompage kennen-
zulernen, so nebenbei, «on the job», in die Geheimnisse der Web-Sprache einge-
weiht zu werden, melde dich bitte. Die Kosten eines externen Kursbesuches, der
eventuell notwendig ist, übernimmt der Verein. Einzige Voraussetzung ist, dass du
zu Hause über einen PC mit Internet-Anschluss verfügst. 

Dein Vorteil: Weiterbildung + Spass zusammen – vielen Dank!
Ansprechpartner: Michael Brunschwiler/m.brunschwiler@bluewin.ch

Deutschland – Aegypten 23. Januar 2005 17.00 Uhr

Deutschland – Brasilien 24. Januar 2005 18.15 Uhr

Deutschland – Qatar 26. Januar 2005 15.15 Uhr

Deutschland – Norwegen 27. Januar 2005 20.15 Uhr

Deutschland – Serbien/Mont. 29. Januar 2005 14.00 Uhr



Der SHV will  mit der Handball Euro06 der Sport-
art Handball in der Schweiz ein neues Gesicht
geben. Eigens für den Grossanlass im Jahr 2006
wurde deshalb ein Maskottchen geschaffen. Der
«Handball-Wicht» ist nicht nur technisch äusserst
versiert, sondern auch clever, pfiffig und sehr
teamorientiert. Gerade die richtige Stütze also
auch für «Kosta», «Meisti» und Co beim Auftritt
an der Heim-EM. Im Rahmen des SHV-Vierländer-
turniers Mitte November schickte das EM-OK das
Handball-Maskottchen auf seine Reise durch die
Schweiz. Auf dieser Reise soll es neben verschie-
denen Auftritten in Handball-Hallen, aber auch
im weiteren Umfeld des Handballs und des
Schweizer Sports immer wieder an den interna-
tionalen Topevent im Januar 2006 erinnern. In
dieser Zeit können alle Sportfans den neuen
Handball-Wicht kennen lernen. Erste Eindrücke
seines Könnens als Handballer sind auf der Web-
site der Euro06 unter ww.euro06.com zu finden.
Und weil der Handball-Kobold nicht nur clever
und pfiffig, sondern eben auch sympathisch ist,
wird er bald schon die Herzen der Schweizer 
Sportfans erobert haben und Symbol sein für das

neue Gesicht des gesamten Schweizer Handballs.
In der ersten Hälfe des Jahres 2005 wird das
Euro06-Maskottchen einen Namen bekommen.
Mit einem national ausgeschriebenen Wettbe-
werb soll ermittelt werden, auf welchen Namen
der «Handball-Wicht» im Vorfeld der Auslosung
zur Euro06 getauft werden soll.
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Handball-Europameisterschaft 2006
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Hauptsponsoren:

Generalagentur Gossau
Leitung: Reinhold Strodel

Am 10. Dezember 2004, um 16.00 Uhr, haben sich
im Trauzimmer der Stadt Gossau, im Schwarzen
Adler, Angie Nusch und Thomas Däster das Ja-
Wort gegeben! Wir gratulieren noch einmal
recht herzlich und wünschen für die Zukunft alles
Gute! 

Chanya und Peter Lamprecht…
... wurden am13.Dezember 2004 erstmals Mutter
und Vater. Stolze 48 Zentimeter misst und 3640
Gramm wiegt die Tochter Paloma, ideale Voraus-
setzungen, um einmal die Reihen der Forti-
Damen zu verstärken. – Wir wünschen euch viel
Freude mit der munteren Tochter.

Gratulationen

60

Und wieder feiern in nächster Zeit verschiedene
langjährige Mitglieder oder «Grössen» im Forti-
tudo  einen runden Geburtstag. Es sind dies:

40 Jahre – 1. März 2005, Bruno Manser 
Burgstrasse 91d, 9000 St.Gallen

40 Jahre – 6. März 2005, Christoph Trottmann
Jägerstrasse 5 a, 9200 Gossau

50 Jahre – 19. Januar 2005, Urs Hutter
Florastrasse 4, 9200 Gossau

Seinen 60. Geburtstag 
bereits hinter sich
hat René Heuscher.
Am 12. Dezember 2004
durfte er dieses 
einmalige Ereignis 
feiern.

Wir gratulieren ihm 
nachträglich, dafür 
aber umso herzlicher,
zu seinem runden 
Wiegenfeste.

Runde Geburtstage


